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mojelbjt da3 jegt ruinenhafte, im Jahre 1758 vom Radanser Bischof Dofithen nach einem
Umbau neu eingeweihte Kirchlein mit daranftogendem größeren Wohnraume fichtbar
it; im gleicher Weife im Dragoszathale, oberhalb des Dörfchens gleichen Namens,
wo noch altes Gemäuer beftcht. Mauerrefte aus längft vergangener Hgeit, unter denen
man einen langen Gang entdeckte, finden fich ferner in der Nähe der zuleßt genannten
Gegend, an der jchon ziemlich Hoch gelegenen Waldftelle „Chilie®.

Außer den verhältnifmäßig wenigen, in den Wojwodenfisen oder Metropolen
gelegenen Kirchen und Kloftervereinen gewannen in Rumänien und in der Bufowina auch

 

 

  
Das gewejene Armenierklofter „Zamka“ bei Suczamwa.

diejenigen Klöfter Bedeutung, welche auf Fuppenförmigen, leicht zu vertheidigenden
Anhöhen umd vorwiegend jene, welche im Oberlaufe von Gebirgsbächen, rings eingefchloffen
bon mit dichtem Urwald bededten Hängen, gegründet worden waren. Nicht blos, daß
der Einfluß der frommen Einfiedler und Mönche oder Kaluger fortwährend im gläubigen
Volke wuchs, auch die Hofpodare zolften ihnen Verehrung und unterftüßten fie auf
jede Weife. Häufig gründeten die Fürften neue Mlöfter, und zwar hauptfächlich wieder
in Thaljchhuchten; vielfach erweiterten fie die Baulichfeiten eines bereits bejtehenden
fleineren Mönchvereins, wohl auch unter gleichzeitiger Berlegung des Klofters an einen
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